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Der Umzug in anderes Land – ein wichtiger Schritt steht Ihnen bevor.


Die Gründe für Ihren Plan, in ein anderes Land zu ziehen, können sehr unterschiedlich sein: familiäre Gründe, die Liebe, ein neuer Arbeitsplatz, die Hoffnung auf ein Leben, das Ihnen in irgendeiner Weise besser erscheint. Lassen Sie sich auf die neue Situation ein, Sie werden zahlreiche Lebensumstände entdecken, die neu für Sie sind …


Wir wollen Sie mit Antworten auf wichtige Fragen unterstützen und haben die wichtigsten Fakten zusammengestellt.


Versuchen Sie jedoch, hier in Deutschland möglichst viele Dinge zu klären, bevor Sie gehen. Vom Ausland aus ist gerade der Umgang mit Behörden und Rechtsträgern in Deutschland ungleich aufwendiger. Einige Fragen müssen zwingend vor der Ausreise beantwortet werden: Welches Visum ist das Richtige für Sie? Wird Ihre berufliche Qualifikation anerkannt? Sind Sie sich sicher, dass Sie im anderen Land arbeiten dürfen? Wissen Sie, wie das dortige Gesundheitssystem aufgebaut ist? Kennen Sie die sozialversicherungsrechtlichen Bestimmungen Ihres Ziellandes? Existiert ein Doppel-besteuerungsabkommen zwischen Deutschland und Ihrem neuen Heimatland?


Eventuell ist es notwendig, noch von Deutschland aus Vorkehrungen zu treffen: Wie steht es mit Führerschein, Versicherungen, Finanzamt?


Der Ratgeber „1 x 1 der Auswanderung“ ist auf der Grundlage unserer langjährigen Erfahrung in der Auswandererberatung entstanden, um Sie bei Ihrer Entscheidungs-findung zu unterstützen und Ihnen bei der Vorbereitung Ihres Umzuges zu helfen. Der Ratgeber enthält aktuelle Tipps, Hinweise und grundlegende Informationen über wichtige Themen wie Stellensuche, Einwanderungs- und Aufenthaltsbestimmungen, Sozialversicherung und Steuern.


Die Angaben gelten in der Regel für deutsche Staatsangehörige und geben den Stand von Juli 2021 wieder. Gesetze, Zahlenangaben und Preise können sich jederzeit ändern. Wir raten Ihnen daher, die hier enthaltenen Angaben anhand der genannten Quellen auf Aktualität zu überprüfen, ehe Sie konkrete Schritte unternehmen. Seit der weltweiten Corona-Pandemie wissen wir, dass sich auch Einreisebestimmungen sehr schnell fundamental ändern können. Informieren Sie sich, ob Ihre Pläne nach der Pandemie weiterhin umsetzbar sein werden.


Diese 1 x 1- Ausgabe weist auf wichtige Fragen hin, die mit Ihrer individuellen Auswanderung oder Ihrem Weg ins Ausland verbunden sind. Ihre persönlichen Lebensumstände unterscheiden sich von denen sämtlicher anderer Auswanderungs-williger. Unsere Beratungsstellen sind für Sie da und unsere Beraterinnen und Berater analysieren gemeinsam mit Ihnen Ihre individuelle Situation. Sie erreichen uns über www.raphaelswerk.de.


Wir sind vorbereitet – sind Sie es auch?


Mit besten Grüßen aus Hamburg
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1. Auswandern – Motive und Voraussetzungen


Viele Menschen träumen davon, an einem anderen Ort dieser Welt zu leben, vielleicht dort, wo sie sonst nur Urlaub machen. Andere möchten völlig neue Erfahrungen sammeln, sich noch einmal ganz neu und anders erleben. Jede Auswanderung, auch ein temporärer Auslandsaufenthalt, ist ein Schritt, der Sie und Ihr Leben entscheidend verändern kann. Nehmen Sie sich genügend Zeit, bevor Sie eine endgültige Entschei-dung mit allen damit verbundenen Konsequenzen treffen.


In diesem Kapitel wollen wir Ihnen dabei helfen, Ihr Vorhaben kritisch zu hinterfra-gen, sich sozusagen selbst gründlich „auf den Zahn zu fühlen“. Wir haben eine Reihe von Fragen für Sie zusammengestellt, die für die Klärung Ihres Vorhabens hilfreich sein können.


Was ist meine Motivation auszuwandern?


Fragen Sie sich, warum Sie ins Ausland gehen möchten. Die berufliche Entwicklung? Das Leben mit einem neuen Lebenspartner oder einer -partnerin? Möchten Sie als Rentner*in ein wärmeres Klima ziehen?


Wenn Sie den Wunsch haben, etwas in Ihrem Leben zu verändern, fragen Sie sich, was sich ändern soll. Was erhoffen Sie sich von einer Auswanderung? Versuchen Sie, möglichst unvoreingenommen zu bewerten, was Sie in Deutschland an Positivem zurücklassen und aufgeben. Seien sich sich darüber im Klaren, dass Sie ihr hiesiges Leben ins Ausland mitnehmen. Ungelöste Probleme, die Sie in Deutschland haben, lösen sich auch im Ausland nicht einfach auf.


Welche Voraussetzungen bringe ich mit?


Um Ihr Ziel zu erreichen, brauchen Sie zunächst einen gut durchdachten Plan und bestimmtes Handwerkszeug, wie zum Beispiel:




	sehr gute Kenntnis der Landessprache Ihres Ziellandes


	gute Landeskenntnisse


	gute berufliche Qualifikationen, Berufserfahrung und/oder eine Geschäftsidee


	ausreichendes Kapital


	
kulturelle Kompetenz


	soziale Kompetenz


	stabile Gesundheit


	persönliche Belastbarkeit


	Flexibilität und Organisationstalent


	ein gutes Netzwerk, wie Fachleute, Freunde oder Familie vor Ort





Sprachkenntnisse


Nutzen Sie alle Möglichkeiten, um die Landessprache des Ziellandes so gut wie mög-lich zu erlernen. Sprachkenntnisse, die Sie in der Schule erworben haben, sind eine gute Grundlage, reichen jedoch in der Regel nicht aus. Sie müssen Ihren Miet- und Ihren Arbeitsvertrag lesen und verstehen können, bevor Sie diese unterschreiben. Ebenso müssen Sie in der Lage sein, Gespräche mit ihrem Arbeitgeber zu führen und Anweisungen zu verstehen. Ideal ist es, wenn Sie Sprachunterricht im Zielland nehmen können. Durch Ihre Sprachkenntnisse signalisieren Sie Ihrem Arbeitgeber und dem sozialen Umfeld Zielstrebigkeit und zeigen Interesse für das Land und seine Bewohner.


Landeskenntnisse und kulturelle Kompetenz


Sammeln Sie so viel Wissen über Ihr Zielland wie möglich. Besuchen Sie das Land, möglichst auch außerhalb der Hochsaison. Versuchen Sie, mit den Bewohnern des Landes in Kontakt zu kommen, und nicht nur mit Urlaubern und Ausländern. Machen Sie sich mit den Sitten und Gebräuchen vertraut. Wenn Sie Ihr Zielland bereisen, beobachten Sie die Menschen: Wie verhalten sie sich beim Einkaufen, beim Essen, wie kleiden sie sich bei beruflichen Anlässen und in der Freizeit? Wie gehen die Men-schen mit ihrer Zeit um? Versuchen Sie, von anderen zu erfahren, wie die Behörden des Landes arbeiten oder welche Erfahrungen sie gemacht haben, wenn sie zum Beispiel einen Handwerker rufen mussten. Bedenken Sie auch, dass eine stressfreie, unbürokratische und unbekümmerte Lebensweise durchaus Schattenseiten haben kann. Der Besuch eines Amtes, um ein notwendiges Formular zu beantragen, kann in angeblich unbürokratischen Ländern schnell zum Albtraum werden.




TIPP Lesen Sie Bücher, die sich mit der Kultur und Lebensweise Ihres Ziellandes beschäftigen. Machen Sie sich gleichzeitig bewusst, was an Ihnen möglicherweise „typisch deutsch“ sein könnte. Wie kommen Ihre Verhaltensweisen im Zielland an? Worauf müssen Sie achten?


Bedenken Sie: Im Zielland sind Sie Ausländerin oder Ausländer und es wird von Ihnen erwartet, dass Sie sich anpassen.





Fragen Sie sich ehrlich, wie flexibel Sie sind. Sind Sie bereit und in der Lage, sich an das Neue und Ungewohnte im Ausland anzupassen? Sie müssen sich auf neue Arbeitsbedingungen und Arbeitsweisen einstellen. Sie werden mit einem anderen Umgang mit der Zeit konfrontiert und vielleicht die deutsche Pünktlichkeit vermissen.


Berufliche Qualifikation und Berufserfahrung


Ihre berufliche Qualifikation und Berufserfahrung kann der Schlüssel sein, der es Ih-nen ermöglicht, im Ausland zu leben. In den meisten Ländern außerhalb der EU wird der Arbeitsmarkt zunächst mit einheimischen Arbeitskräften bedient. Häufig müssen Arbeitgeber explizit nachweisen, dass sie auf ausländische Fachkräfte angewiesen sind. Informieren Sie sich zunächst, ob Ihre Fähigkeiten im Zielland benötigt werden, und klären Sie, ob Sie als Ausländer*in überhaupt eine Tätigkeit im Zielland aufneh-men dürfen. Ihr deutscher Ausbildungsabschluss berechtigt Sie nicht automatisch, diesen Beruf in jedem anderen Land auszuüben. Prüfen Sie, ob Sie in Ihrem Zielland bestimmte Voraussetzungen erfüllen müssen, um Ihren Beruf auszuüben. Dazu kann eine offizielle Berufsanerkennung erforderlich sein.


Finanzielle Mittel


Rechnen Sie Ihr Vorhaben gut durch, auch dann, wenn Sie im Zielland eine Erwerbs-tätigkeit aufnehmen werden oder eine Rente beziehen, und planen Sie ausreichende Geldmittel ein. Vor allem in der Anfangsphase sind zusätzliche Kosten einzukalkulie-ren, etwa für Flüge, Umzugscontainer oder für eine Kaution für die neue Wohnung. Sie sollten darüber hinaus über genügend finanzielle Reserven verfügen, falls unvor-hergesehene Kosten auf Sie zukommen oder das erwartete Einkommen ausbleibt. Auf  den ersten Blick erscheint das Leben in einem Land mit niedrigeren Lebenshaltungs-kosten preiswert. Die Aufrechterhaltung des gewohnten Lebensstandards erfordert jedoch oft hohe Aufwendungen, zum Beispiel für die Wohnung oder importierte Lebensmittel. Außerdem sollte eine ausreichende soziale Absicherung, mit Krankenver-sicherung und Altersvorsorge, auch im Ausland gewährleistet sein. Berücksichtigen Sie ebenfalls, dass sich Wechselkurse ändern können. Informieren Sie sich über regelmäßi-ge Abgaben im Zielland, wie Steuern und Sozialversicherungsbeiträge. Bedenken Sie, dass es keine Behörde gibt, die Auswanderer finanziell unterstützt.


Auswandern mit Schulden oder bei laufendem Insolvenzverfahren


Wenn Sie Schulden haben oder davon bedroht sind, sollten Sie sich an eine Schuldner-beratungsstelle wenden. Schulden oder ein laufendes Insolvenzverfahren müssen keinen Hinderungsgrund darstellen, auszuwandern. Grundsätzlich müssen Sie weiterhin die nach der Pfändungstabelle monatlich pfändbaren Beträge an die Gläubiger oder, im Insolvenzverfahren, an die Treuhänderin oder den Treuhänder abführen und die sonstigen Obliegenheiten erfüllen. Es kann jedoch problematisch werden, wenn Sie während eines Insolvenzverfahrens Deutschland auf Dauer verlassen möchten. Manche Richter vertreten die Auffassung, dass das Amtsgericht, in dessen Bezirk Sie gewohnt haben, durch die Abmeldung des Wohnsitzes in Deutschland nicht mehr zuständig ist. Das hat zur Folge, dass das laufende Insolvenzverfahren gefährdet wird. Wenn dies vor Erteilung der Rest-schuldbefreiung geschieht, war das Verfahren umsonst und es entstehen weitere Kosten für Sie. Sie haben grundsätzlich eine Auskunfts- und Mitwirkungspflicht im Insolvenzver-fahren. Wenn bereits ein gerichtliches Insolvenzverfahren eingeleitet worden ist, sollten Sie sich daher mit dem zuständigen Gericht in Verbindung setzen und sich über die Form Ihrer Mitwirkungspflicht informieren, damit Sie Ihre Restschuldbefreiung nicht gefährden. Lassen Sie auch die Frage nach der zukünftigen gerichtlichen Zuständigkeit klären.


Gesundheit


Eine gute und stabile Gesundheit ist eine Grundvoraussetzung für eine Auswan-derung. Bedenken Sie bei der Wahl eines Ziellandes, ob Sie das dortige, vielleicht tropische, feuchtwarme Klima oder aber vielleicht lange, kalte Winter gut aushalten  können. Benötigen Sie regelmäßig ärztliche Behandlungen oder besondere Medika-mente? Können Sie diese im Zielland erhalten und wenn ja, zu welchem Preis? Gibt es genügend Krankenhäuser und wie gut sind diese ausgestattet? Welche Kosten übernimmt die Krankenversicherung?


Welche Versorgung können Sie bei Pflegebedürftigkeit erwarten? Klären Sie, ob in Ihrem Zielland Gesundheitszeugnisse von Einwanderern verlangt werden oder bei bestimmten Krankheiten der Zuzug verwehrt wird.


Flexibilität und Organisationstalent


Wenn Sie auswandern und im Ausland leben und arbeiten wollen, benötigen Sie Fle-xibilität, Organisationstalent und eine gute Portion Geduld. Möglicherweise kommt es zu Verzögerungen beim Visumantrag. Vielleicht war Ihre Arbeitsuche aber auch unvermutet schnell erfolgreich und Ihr neuer Arbeitgeber möchte, dass Sie baldmög-lichst die Arbeit aufnehmen. Wie flexibel sind Sie? Passt eine Auswanderung in Ihre momentane Lebenssituation?


Familie


Wie steht Ihre Familie zu Ihren Auswanderungsplänen? Prüfen Sie, ob Ihre Familie oder Ihre Angehörigen Sie überhaupt dauerhaft begleiten dürfen. Können diese im Zielland eine Arbeit aufnehmen?


Möchten Sie gemeinsam mit Ihren Kindern auswandern? Kinder sollten frühzeitig in die Entscheidung einbezogen werden. Besprechen Sie Ihre Pläne offen mit ihnen und gehen Sie auf ihre Fragen und Sorgen ein. Geben Sie ihnen die Möglichkeit, sich auf das Leben im Zielland vorbereiten. Unterstützen Sie sie dabei, indem Sie ihnen möglichst anschaulich schildern, was sie erwartet.


Haben die Kinder Zugang zu den Schulen und Betreuungseinrichtungen des Ziellan-des und ist die Anerkennung der Bildungsabschlüsse Ihrer Kinder geregelt? Gibt es deutsche Schulen im Zielland und wie teuer sind diese?
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